
Neue Güier.
VoaSundSte in

«soeben ein ifkdfits Assortement FranzK«
5 > »>', Brittischer »nd Amerikanischer trocke-
ner Waaren erhalten, wor»nter sich befinden:

,'e!»e blau-schwarze BombaMs.
chwarze Glanzstoffe. ..
chwarze Gro de Rhein.

Gro de Rap.
chwarzeS seidenes Westenzeng.

?ä»cy do.
,cidc» Velentia do.
..chwarzer Seiden-Pelvet.
Schwarze Sattiii Stocks.
k-4 Tartan Plaid SchawlS.
schwarze nnd weiße do.

10-4 schwarze Merino do.
8-4 ne»modl. Brosche do.
Caschmere do.
Cbally Scarfs.
gedruckte Mnsline.
(Yrüne »nd weiße GranS Veils.
Schwarzer und weißer Italienischer Cräp.
Eine große Verschiedenheit von Damen

.Halstücher.
Schöne seidene Sacktücher.
Jakonet.
Verschiedene Arten Flänel.
Neumodischer Buckskin Cassimere.
Blauer do.
Uiiterhcnlder von Lämmerwolle.
Unterhosen do.
Banmwolleiie Hein dcr.

nebst einem anserlesenen Assortement von
Satinets und sehr schöne» Cattunen.

Allentann, Dec. 5. nq?4m

Grocerces.
Die Unterschriebenen Baben

soeben erhalten, einen großen n.
Vorrath von Groceries,

Liquoren nnd Fische«, zu verkaufe« bei

Boas nnd Stem.
Allentaun, Dec. 5. nq?4m

Thee .' Thee!
Soeben erhalten ein allgemeiner

jsAW Vorrath von Thee, von dcr besten
Qualität, zu verschiedenen Preisen

zn vcrkansen, bei
Boas nnd Stein.

Allentann, Dec. k». nq?4m

Crockery, :c.
Soeben erhalten, ein frischer Vorrath von

Crocker», Queens- und Glas-Waaren, zu
verkaufen bei

Boas uud Stem.
Allentaun, Dec. ». nq?4m

Waschington Garde Hotel.
No. 70. Vine Strasie, Philadelphia.
Madam Wilhelmine macht

hiermit ihren Freunden nnd dein Publikum
im Allgrmeineu ergebenst bekannt, daß sie das
oben genannte Hotel seit dem 1. November
übernommen hat, welches früher von Herrn
I.Christmann nnd kürzlich von Herrn V.
Pabstma»» gehalten wnrde.

In der Hoffnung, von ihren Freunden und
den Bürgern dieser Stadt mit ibrem Besuch
beehrt zn werden, wird sie sich es znr Pflicht
mache», die besien deutschen nnd französischen
Weine zu halten, so wie die besten Liquere.

Ihre Zimmer znm Empfang der Reifen-
den, so wie permanenter Kostgänger, befin-
den sich in der besten Ordnung. A»ch wird
der Tisch stets zur Zufriedenheit ihrer geehr-
ten Gäsie bedient werden.

BcT'Es werden anch Kostgänger angenom-
men, welche ihre Wohnzimmer anderwärts
habe».

Philadelphia, Nov. 28.

Stiesel- und Schuh- Stohr.
zum Schild des großen Stiefels.

No. 4 W i l 112 o » 's Gebäude in der Hamil-
ton Straße Allentaun.

Die Unterschriebc-
K ll I nen benachrichtigen
M I die bisherigen Kun-

Wanne r,
kM». so wie das geehrte

Publikum überhaupt
daß sie sein ausgedehntes Assortement von
Stiefel und Schuhen gekaust habe« und an
dem alten Stande das Geschäft nun auf ihre
Rechnung betreiben, woselbst sie zum Verkauf
anbieten, etwa

200 Paar Stiefeloon jeder Benennung und einer vorzüglichen
Qualität, nebst

500 Paar Gummi-Ueber-Schuhen,
x von einer vorzüglichen Qualität, welche zu
»M erniedrigteii Preisen zu haben sind. Auch

sie ein vollständiges Assortement von
Manns. Weibs- und Kinderschuhen, nebst
wasserdichten Morrocco-Schuhcn für Frau-
enzimmer, welche mit einem vornehme» Pelz
gefüttert sind, die sie ebenfalls wohlfeil abfe-
tzen werden.

Da sie jederzeit eine Anzahl erfahrene Ge»
7 sellen unter ihrer Aufsicht beschäftigt halten,

- ? ?spönnen sie jede Art Kuiidenarbeit auf die
kürzeste Anzeige und nach den neuesten Mo-
den auf das Beste verrichten.

Sie hoffen dnrch gute, pünktliche und billi-
ge Bedienung sich nicht n»r der frühern
Kundschaft, sondern auch der des Publikums
überhaupt würdig zn machen.

Jeremias Schmidt.
> Anthony Siegfried.

Allentaun December 5. nq?SM.

Zu verlehnen.
l Der Unterzeichnete ist gesonnen seinWirtks-

hanszu verlehnen, gelegen in Nord-Wbeit«
ball Tannschip, Lecha Caunty,nahe bei Sieg-

te friedö Brücke, «<s>st Stallung, Garte» ,»id
W w. Besitz kann bis znm nächsten l. April

gegeben werden >

Daniel Siegfried.
?, Dcc. 12. nq-3m

Drucker-Arbeit.
Jede Art Drucker-Arbeit in deutscher und

Sprache, wird schön und wohlfeil j
M dttserDrucke»ei dirserZe.tung verfertigt.

Wilt'6 alter Standplatz,
?M. Sattlerei

Verfertigung jeder in die«

Fach einschlagender Arti«
ckel, als da sind:
Damen- und Herren-Sattel, Koffer,
Pferde-Geschirre, Zäume, Kummete,
nnd alle andere Sorten von Sattler-Waa-
ren, werden von dem Unterschrieben an obi-
gem Standplatz? auf das billigste und Dan«
erhafteste mid m der knrtzesten Zeit verfertigt.
Auch hält er jederzeit obige Artikel vorrä-
thig. Er bittet feine Freunde uud das Pub-
likum überhaupt um ihre geneigte Kund-
schaft nnd wird sich bestreben, dieselbe in al-
len Stücken zu verdiene».

Reparaturen, die i» seinem Geschäfte ein-
schlagen werden schnell und billig besorgt, von

Benjamin F. Jenniugs.
December 5. nq?3M.

Lotte zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hiermit seine

zwei 2-stöckigte backsteinerne Häuser, in dcr

lobn Straße, ein «qnäre vom Conrthause
entfernt, zum Verkauf an. Dieselben sind
erst seit 2 Jahren von den besten Materialen
erbaut worden, nnd sie sollen wohlfeil uud

auf leichte Bedingungen verkauft werde».

Gleichfalls wird auch eine leere Ecklotte, wel-

che an obiges)änser anstößt,znmVerkaufange-
l oten. Wenn obigeS Eigenthum nicht bis

zum Isten lannar nächstens, verkauft wird,
so soll es auf ein Jahr, vom ersten April an,
vcrlehnt werden. Mau melde sich bei

Charles A. Ruhe.
- Allentann, December 19. nq?3m.

Charles Colve,
Schneider in Hanover Tannschip,

Dankt seinen Freunden nnd Kunden hier-
mit für das ihm bisher geschenkte Zutrauen
in seinem Geschäfte ». bittet nm dieFortdaner
ihrer Gunst, die er sich durch gute Arbeit und
Billigkeit zu erhalten bestreben wird.

Drei Schneider-Gesellen,
Die gute nnd fleißige Arbeiter sind, wer-

den von ihm sogleich verlangt. Sie können

auf lauge Zeit Arbeit und giuen Lohn erhal-
ten, weil« sie sich baldigst melden.

Dec. 12. nq?4m

Oeffentliche Vendu.
Es soll auf vffcntlicher Vendn verkauft wer-

den, am !2ten Januar, 1839, iu Ober-Sa-
coua Tauuschip, LechaCauuty, 3 Meilen von
Bethlehem, an dcr Staatsstraße welche von
Allentann dorthin führt, nnd eine Meile von
Jacob Correls Stohr:

Ein Wirthshaus uud Stohrstand,
nebst 3t» Acker und IM!Ruthen Land, wovon
ohngefähr 10 Acker Holzland sind; dieses Ei-
genthum kaun anch vor obigem Tage durch
Privathandel verkauft werden. Die Ver-
besserungen sind: es befinden sich 3 Brun-

!»e« anf dem Platze, nämlich einen an der
! Scheuer uud 2 vor dem .Haufe. Unter dem

befindet sich ei»gtttcr>'Keller,vier
! Stnben ans dem ersten Stock nnd 6 Stuben
! anf dem zweiten. Eine Schweizer-Scheuer,
jvon Steinen, L 5 bei 43 Fnß befindet sich
anf dein Platze, deßgleich.'n ein steinerner
Scbed und ein guter Wage« - Schap, und
sonst noch mehrere Neben « Gebäude. Zwei
gute Baumgärten, n. s. w. und das Land ist

,so gnt als einiges im Tannschw. Sollte es
. ans obigem Tage nicht verkauft werde», so
soll es auf der Vendu an den höchsten Bie-
ter verlehnt werden.

Jacob Schneider.
December 12. nq-4m

Wirthshaus zu verlehnen.
Der Unterzeichnete wünscht sein

WMXkAWirthshans zn verlehnen. Es
liegt j» Süd-Wheithall, an der

großen Straße von Allentan» »ach Knntz's
Fort, nahe bei Nenhard's Mühle, u»d eine
Meile von Allentaun. Das Haus ist nen
erbaut von Steinen, zwei Stock koch »nd ge-
räumig und bequem für Wirthschaft einge-
richtet, und hinlänglich mit Stalluug und
Scheds versehen. Anf Verlangen können
anch 10 Acker Land dazu erhalten werden.

Das Nähere kann man bei dem Eigner er-
fahren, der nahe dabei wohnt.

John Aundt.
Dec. 12. nq?3m

Nachricht.
Ist hiermit gegeben, daß Administrations-

! Briefe anf die Hinterlassenschaft des verstor«
i denen Peter Seidel, letzthin von Hei-

! Kelberg Tannschip, Lecha Cauntv, dem Un-
! terzeichneten verwilligt worden sind. Deß-
! haben alle diejenigen, welche noch an

! besagte Hinterlassenschaft Anforderungen zn
machen haben, ihre Rechnungen unverzüglich

! gehörig bestätigt, dem Unterzeichneten einzu-
j händigen?und solche die noch an dieselbe

schuldig sind, werden sogleich abbezahlen, an

Jacob Peter, Adm'or.
Dec. 12. nq?Lm.

Etil Dearbern Wagen.
Ein beinahe neuer leichter Dearborn-

Wagen mit stählernen Springs, ist zu einem
billige« Preis zu verkaufen. Man melde sich
bei

George Wetherbold.
Allentaun, Dec. iv, ' nq?Zm

Der Postrciter i'ommt!
Diejenige die ihre Zeitungen zwischen Al-

lentaun, Bethlehem, Hellcrstaun, Spring- j
taun, Quäkertaiin und Ober-Saucona wäh-
rend dieses Jahr von mir haben tra.qen las-sen, belieben das Postgeld an die Plätze zu
thuu,n?o sie ihre Zeitungen bekommen. Ich
habe meiue Pflicht mit Treue gegen euch er-
füllt, und ich denke meine K»udeu werden
die Ihrige auch nicht versäumen.

Carl Singer.
December lv. Lm

iD
I'ke »uMcriber otlt>rs tlie solloivinß

lount» c»f eiMliüli «nlo at »

nnlil«! pricHvizx:
ativut 200 Ik. Lmnll ?ici»

" 300 II». liievier
toxetlier »n ««c» tmont of t'anczf Jok

columli rnls«
'l'ke nkvve is in Boncl orcler, »ncl

li!»- lieen in sorndoul IK montli»?
it will l>« solcl clienp if !,j>plicntion lio

December 13.

Durch Privat Verkauf.
Schatzbares Allentanner Eigenthllm.

Der Unterzeichnete bietet hiermit folg.'iides
schätzbare Elgenthnm znm Privat-Verkanf
an, nämlich:

Ein drei-stockigtcs backsteiner-
Wohnhans, nebst einer

Lotte Grund, gelegen in der Ham-
milton Straße, die nächste Thüre zn der
Druckerei des "Lecha Patriots." Dasselbe
ist ganz nen, und sehr bequem für irgend
ein Geschäft eingerichtet, und liegt gerade im
Mittelpunkt der Stadt. Die Lotte woraus
das Haus steht ist 20 Fuß i» der Front und
230 Fuß in dcr Tiefe, anf welcher gleichfalls
ein guter Främ-Stall nebst anderen beqnem-

licheii Gebäuden errichtet ist. Eine Eisterne
nnd Wasser - Hevdrant befindet sich im Hofe
uud ein guter Keller ist unter dem ganzen
Hanse.

Gleichfalls, bietet derselbe znm Privat
Verkauf an:

Drei Stadt-Lottten,
gelegen in dcr An» Straße, gerade gegenü-
ber der Evangelischen Kirche und der "Frei-
en .Halle," stoßend an Lotte von Capt. I. I.
Schmidt, enthaltend >ede »0 Fnß in Front
nnd 230 Fnß in der Tiefe.

Kanflicbbabcr können obiges Eigenthum
zu irgend einer Zeit in Augenschein nehmen,
wen» sie sich melden bei

Peter Hoffman.
Allentaun, De. 1». nq-<>m.

Nachricht.
In der Sache von der Rech«"

Illing von John Säger und Ja- In dem
cob Fritzingcr, Ereeiitoren des .Walsenge-
letzten Willen und Testaments s richt von
des verstorb. Adam Ker n, Lecha C'ty.
letzthin von Heidelberg T'schip

?

Und jetzt, December 7, 1838, anf Antrag
von S. A. BridgeS, Esq. ernannte die Court
Peter Miller, sen. George Rer, und Dms
Rudy als Auditoren, nm die besagte Rech-
nung zn andilircn nnd überzusctteln.und Ver-
theilnng des UeberschufieS, dem Willen ge-
mäß, zn machen, nnd einen Bericht an daö
nächste Waisen Gericht zu ertheile».

Vou de» Urkunden,

H. W. Kneip, Schreiber.
Die Auditoren in obiger Sache werden sich

' ''ersammeln am Hause von PeterMiller
! in Sägeröville, in Heidelberg tannschip, am
Freitage den Ilten Januar nächstens, nm 10

! Übr Vormittags, wann und wo alle interes-
! sirte Personen beiwohnen können.

Peter Miller, sen.)
George Ner, > Auditors.
Durs Nudy, )

Dec. 1». nq?3m

Thomas Gtnktnger,
Kupfer - Oefeu- uud Blechschmidt in

dcr Stadt Allentann.
Benachrichtigt seine Freunde und ein ge-

ehrtes Publikum überhaupt, daß er die obige
Geschäft? noch immer an feinem altenGtand,
in der Hamilton Straße,einige Thüren ober-
halb Selfridge und Wilsons Stohr sortbe-
treibt?allwo er

Alle Arten Branntwein-Kcßel und
sonstiges Kupfergeschirr von jeder Benen-
nung auf das Geschmackvollste und Dauer-
hafteste verfertiget, welches er willens ist zu
billigen Preisen zu verkaufen. Ferner hat er

IVO neue Oefen voll allen Sorten
erhalten, die er zn den niedrigsten Preisen
zn verkaufen gesonnen ist. Der höckste Preis
wird für altes Eisen und Gust gegeben.

Stanly's patcntirte Noatary Koch-
Oefen, zu den Philadelphia Preisen.

Auch hält er immer

Ofenrohr und Trommeln,
! und fertiges Bleckgeschirr von jeder Benen-
! iinng auf Hand, welches alles er wohlfeil
verkauft» wird.

I Er ist dankbar für die ansgedehnte
j munterung, die er bisher in diesen Gefchäf-

! ten geneßen hat nnd hofft, durch eine genaue
i Beobachtung seiner Geschäftes-Pflichten nnd
! billige Preise, eine Fortdauer der Gewogen-
! heit seiner Freunde und der öffentlichen Gunst
! zn genieftcn.

Flick-Arbeit, die zu diesen Geschäf-
ten gehört, wird ans die kürzeste Anzeige und
zu den allernicdngsten Preisen verrichtet.

Altes Knpfer, Messing, Zinn, Blei, nimmt
er entiveder in Audtausck für Waaren oder
legen baar Geld an und bezahlt den höchsten
Preiß dasür.

Thomas Ginkinger.
Allentaun, Sept. I!». iiq-SM

Heu wird verlangt.
Der Unterschriebene bezahlt den höchsten

Marktpreis für gutes T i in o t hy« nud
S ch w a m m-H e n.

Mattlletp Selfridcze.
Dec. 12, nq-^-LM.

wird gesucht.
Die Dentfche Rcförmirte nnd Lntherische

Gemeinde in Allentaun, sucht eine« Lehrer,
der die Deutsche Sprache versteht «nd die
Orgel Spielen nnd Vorsingen kann. Ueber«
dies wirds erfordert, daß" er gute Zeugnisse
hinsichtlich seines Charakters gebe. Man
beliebe sich zu melden zwischen nun und dem
ersten nächsten Januar, bei

William Eckert,
David Scholl,
Levi Woodrina
Salomon Kecr,
Casper Kleckncr,
John I. Kranse,

Dec. 5.
'

nq?3m
I . «

8 fremde Schaaft,
Befinden sich schon 'seit 4

Monaten auf dem PlatzeM des Unterzeichneten, in O.
Sakona Tannschip. Dcr
rcchtmäßige Eigner kann

wenn er sein
Eigenthum beweiset und die Unkosten be»
zahlt, sogleich abholen bei

Samuel Schueider, Wirth.
December 35. *?3 m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß PhilipPear«
so n, Assigni'e von John A. Groß, unter einer
freiwilligen Ueberschreibung, seine Rechnung
in der Conrt von Common Pleas für Lecha
Cannty einberichtet hat. Daher wird hiermit
Nachricht gegeben, daß besagte Rechnung
zur Bestätigung der besagten Court von Com-
mon Pleas am 4. Februar nächstens, vorge-
legt werden wird, falls keine Einwendungen
gegen dieselbe gemacht wird.

Von den Urkunden:
Christian F. Beitel, Proth.

?ecemb. 2«. n<>?4m

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß CharlesKeck,
Assignie von Elias Weiß, unter einer frei-
willigen Ueberschreibung, seine Rechnung iu
der Court von Common Pleas für Lecha
Camiti) einberichtet hat. Daher wird hiermit
Nachricht gegeben, daß besagte Rechnung
znr Bestätigung der besagten Court von Com«
mon Pl.as am 4. Februar nächstens, vorge-
legt werden wird, falls keine Einwendungen
gegen dieselbe gemacht wird.

Vou den Urkunden:
Christian F. Beitel, Proth.

Decemb. 23. nq?4m

J a y n e's

Jndian Expectornt,
Wird empfohlen als die beste zubereitete

Medizin für
Husten, Erkaltuug, Auszehrung, Eug-
bnlstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
men nnd alle Krankheiten dcr Brust
und Lnnge.

Diese Medizin wird von vielen nnwelche
respektabeln Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurden. Diele, welche
lange Zeit unter Husten nnd Brustkrankbei-
ten litten und geglaubt haben sie wäre» mit
der Auszehrung befalle«, wurden in kurzer
Zeit gänzlich curirt.uud zur völligen Gesund-
heit gebracht.

Viele Certificate wurde« von Personen der
ersten Classe empfangen, welche es als ibre
Meinung angeben, daß diese die beste Medi-
zin sei, welche sie jemals gebraucht hätten.
Der Ehrw. Jonathan Going, 11. I). Her-
ansgeber des American Baptist, sagt, daß er
in Gefahr war zn Erstückcu dnrch ein sipwc-
res Kalt auf der Brust, nnd daß er durch ei-
ne Dosis von diesem Jndian Erpcctorant
gänzlich hergestellt wurde. Madame Deiks,
von Salem) Neu-lerfey, wurde vou einem
schweren Athmen, womit sie zwanzig lahren
befallen war, durch den Gebrauch von zwei
Flaschen dieser Medizin gänzlichcurirt. Ma-
damc Ward, gleichfalls von Salei», wurde
von derselbe» Krankheit durch de» Gebrauch
von einer Flasche cnrirt. Eine jnnge Dae
me, gleichfalls von Salem, welche, wie Je-
dermann glaubte, au einer tiefen Auszehrung
litt, wurde durch den Gebrauch von drei
Flaschen gänzlich cnrirt. Dr. Hamilton,
von St. James Süd-Carolina, war bedeu-
tend geplagt mit Huste«, rauhem Hals und'
Lungcnbcfchwcrde; durch den Gebrauch er«
ner Flasche von dieser Medizin wurde er«
gänzlich hergestellt.

Wer noch denWertb dieser Medizin be-
zweifelt, der lese dcn.folgenden Brief von ei
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf desselben hat.

"An Dr. layne. Geehrter Herr! Tu
auffallende und beinabe wunderbare Wir
klingen, welche Ibre schätzbare s)ustc»tropf?>
an meinem Nachbar, dem Ekrwnrd. Hern
Nuöling, hatten, der, wie Sie sich ev>N?cri
werden, von seinen Aerzte» aufgeaeben
und der selbst Hoffnung verlören batte

wieder predigen zu kennen, der abe
jdnrch den Gebranch von Ihrer Medizin s,
weit hergestellt wurde, daß er nicht allen
ausgehen, sondern auch predige» konnte
machte einen so starken Eindruck ans meii

> Gemiitk, daß, nachdem ich mit mehrere?
Freunden darüber gesprochen nnd erfabrei
hatte, ' iß Sie ein regelmäßig stndirter Arz
sind, und daß Jbr Mittel keiuö von jene,
Quacksalber-Medizinen ist, womit daS Pub
likum so I'änfig betrogen wird denn Sil
müssen wissen, daß ich ein Todfeind vor
Quacksalbern bini ch zn Ibnen gieng und ?
Dutzend Gläser kaufte, und Ihnen sagte, das
wenn ich so lange leben sollte, um sie einneli
men zu können, Sie wieder von mir Hörer
sollten. Ich lebe noch nud bin jetzt acfnnd
Oank dem gütigen Gott und Ihren Husten
tropfen, und ich erfülle jetzt mit Bergnügei
mein Versprechen.

"Für 20 lalire lang hatte ich beständig
an einen trockenen Husten, Schmerzen in dc>
Brust und schwerem Albe», gelitten ; die letz-
te» 5 labre waren nieiiic im Fru!'-
jabr und Herbst noch vermein t durch kalteo
llelerl.iufe» nnd Fieber. Ick war ganz z«
eine.» Gerippe abgezebAMchlos mit der groß-

ab kommen. Mein Appetit war verloren,
und meine Kräfte halten mich so weit verlassen, daß meine Freunde glaubten, ich könntc
nur nock, einige Wochen leben, wenn ich keine
Hülfe bekäme. In der That, mein >err,
meine Lage war so vollkommen elend zu mir
selbst, und so beschwerlich für meine Familie
daß ich willig fühlte zu sterben, wenn eS dem
Meister gefallen sollte mich abzurufen. Al-
lein ich hörte von Ihrer Medizick und bekam
Hülfe. Ja! es war der Balsam von Gilead
für meinen armen kranken Körper. Ehe ich
ein Glas voll genommen hatte, empfand ich
Linderung, und zn meiner größten Freude
bewirkte dcr fortgesetzte Gebrauch die glück«
lichste Veränderung. InKürze, mein Herr,
Ihre Medizin hat mich vollkommen kurirt?
und ich kann mit Wahrheit sagen, ich wün«
sche nicht besser zu sein.

"Nun betrachte ich es als meine Pflicht,
die ich Ihnen nnd dnrch Tic dem Publikum
schuldig bin, meinen Umstand bekannt zumache«, indem ich glanbe, das eS ein Mittel
sein wird, »m Hunderte die an der nämli-
chen Krankheit leiden, zum Gebranch von
Ihrer Medizin anfnimnntern, welcher ich,
nebst dem Seegen Gottes, mein Leben ver»
danke. Es steht Ihnen frei, mein Herr, Ge»
brauch von diesem Brief zn Ihrem Vortheilzu machen nnd meinen Umstand so ausge»
dehnt bekannt zn machen, als es Ihnen gc»
fällig ist.

"Mit immerwährender Dankbarkeit ver»
bleibe ich, mein Herr, Ihre dankbare Freun»
din. Mary Gill,

No. 78. Tamany Sir. Philadelphia.
Als Znsatz zu den obigen, könnten mehrerehunderte Fällen angezeigt werden, wo dies"

Medizin den Kenchhnsten (Blauen Husten"'
gänzlich curirt hat, nachdem viele ander,
Mittel ohne Erfolg gebraucht wurden.

Verfertigt alleinig von Dr. D. Ia y n
(letzthin von Salem, Nen Jersey,) in seinen
Drouggist und Chemischen Waarenlager,
No. 20 Süd 3te Straße, gegenüber der Con-
grefi Halle, in Philadelphia; aber keine ist
recht ohne seine geschriebene Unter,

schrift anf dem lieberschlag an der Aussensei-
te der Flasche.

D. Jaylse.
No. 20 Süd 3te Straße, Philadelphia.

Obige schätzbare Medizin ist in Ludwig
Schmidt's Apotheke in Allentaun zu haben.
Allentann, August 22. qu-11

Carminative-Balsam.
Ein sicheres Heilmittel für Ruhr, Durchlauf,

Cholera morbus, Sommerkiaickkeit, ver»
dorbene» Magen, Unverdaulichkeit, ?c.

Dieses ist eine der wirksamsten, sichersten
und angenehmsten Zusammensetzungen, wel-
che jemals dem Publikum angeboten wnrden,
zur Heilung der Krankheiten
des Magens nnd nnd die
einzige Medicin, Sicherheit au«
empfohlen werde» Cholera infan-
tum, oder Sommerk ankheit, nnd in allen
der oben g?meldeten Krankheiten wirkte sie
wirklich wii derbar.

In der jetzigen labrSzeit ist eck besonders
nothwendig, daß Familien nnd Personen, die
zn dieser Krankheit geneigt sind, sich bestän-
dig mit dieser Medicin versehen halten, so,
daS sie dieselbe bei dcr Hand Halen, wenn es
die Noth erfordert: dieses wird nicht altein
dielen schweren Krankheiten vorbeugen, so»«ver» auch viele schätzbare Leben erhalten.

Hunderte, ja taufende von Zengnissen sind
erbalreu worden von Aerzten, Gcistlichen u.
Personen des ersten Ranges, welche in den
stärksten Ausdrücken die Wirksamkeit dieser
Medicin bezeugen. Wegen Mangel an Raum
können wir hier blos einige bekannt mache»

Zeugnisse.
Von William Plummer, Esq.

Dr. layne?Lieber Herr! Vor einige»
Bagen wurde mein Sohn, 14 Jahr alt, mit
brecben und Durchlauf befallen, verbunden,
mit heftigen Krämpfen. Wir fanden ihn lie-
gend zwischen dem Haus und der Scheuer,
nnd u»fällig aufzustehen. Ich trug ihn ins
Haus, nnd gab ihm eine Dosis von ihrem
Carmiiiativ Balsam, welches ibm bald Lin-
dernng verschaffte, und ihn dann ganz wieder
herstellte. Ich verbleibe ?c.

William Plummer.
Canton, N. 1., Qct. 10. 1832.

Van dem Ehrw. Enoch M. Barker, Predi-ger an der Baptisten Kirche in Reading,
Prnnsilvanien.
Im Juli IK3I wurde ich niit einem hefti-gen Durchfall befallen, verbunden mit gros-sen Schmerzen und Abgang von Blut. Ich

ließ mir alslann eine Bottle von Dr. lay-
nes Carminative Balsam holen, wovon eini-
ge Dosen nach dem Gebranchzettel genom-
men eine vollkommene Heilung bewirkten.

E n o ch M. B a r k e r.
Diese Medicin wird allein präparirt von

Dr. D. layne, No. 2V. Süd dritte
Philadelphia, ?nd er das »'..hli,
tum, vasi wenn ftine 'ünrerschrift von ihm
selbes nicht jede Anweisung bl>
gleitet, welche um die Flasche ist, so ist es
nicht die ächte. Doctor D. lay n e,
PI?" Obige Medizin ist in Allentaun, iq

Schmidt's Apotheke zu haben.
August l. »q?bv.

Bedlllgunge n. '

Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf
einem großen Super-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der Subsriptio ns-Preis isteinThalep
, des Jahrs, wovon die Hälfte im Voraus
! zu bezahlen ist.

Kein Siibscribent wird für weniger als 6
, Monate angenommen, und keiner kann die
i Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände daraufabbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereckaiis-
»mclieu, werden dreimal für einen Thai"
eingcrnckt, und für jede fernere Einruckm.'?
'uns,wd zwanzig Eents. GroßemVerhälmiß.

Diejenige welche die Zeitung »"> der Post
oder dem Postrciter erhalte», selbst
dafür bezablen.

Alle Briefe an den Herausgeber müssen
rostfrei eingesandt »'erden, sonst werden flß
tticht cuifgenoinmcn.


